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An die Mitglieder der
Österreichischen Gesellschaft für Chirurgie und der assoziierten
Fachgesellschaften, Vorstände der Chirurgischen Kliniken und der
Chirurgischen Abteilungen, alle Klinik-, Krankenhaus- und frei praktizierenden
Chirurgen

SEHR GEEHRTE FRAU KOLLEGIN, SEHR GEEHRTER HERR KOLLEGE !

Das

89. FORTBILDUNGSSEMINAR

der Österreichischen Gesellschaft für Chirurgie findet am

Freitag, den 1. April 2005 und
Samstag, den 2. April 2005

in Salzburg, Hörsaalzentrum, Landeskliniken, statt.
(Parkplätze im Parkhaus-Westeinfahrt vorhanden!)

Freitag, 1. April 2005  - 15.30 bis ca. 19.00 Uhr

THORAX - CHIRURGIE   gemeinsam mit der Österr. Gesellschaft für Thorax-
                                         und Herzchirurgie

Moderation:  F. Eckersberger (Wien)

1.   Invasive Diagnostik in der Thoraxchirurgie                             E. Moritz (Salzburg)

2.   Typische und erweiterte Resektionen                                F. Eckersberger (Wien)

3.   Therapie entzündlicher Erkrankungen                        P. Hollaus, N. Pridun (Wien)

4.   Bronchuskarzinom                                                                   Ch. Schwarz (Wels)

5.   VATS, Pneumothorax                                              M. Czerny, R.M. Müller (Wien)

6.   Mediastinaltumore                                                        F.-M. Smolle-Jüttner (Graz)

7.   Thoraxtrauma                                                                                 H. Pinter (Graz)

                      B i t t e   w e n d e n!



Samstag, 2. April 2005 - 9.00 bis ca. 12.30 Uhr

MAMMAKARZINOM    D i a g n o s t i k  -  T h e r a p i e
                                     gemeinsam mit der ACO-ASSO

Moderation:  P. Steindorfer (Graz), A. Haid (Feldkirch) 

1. Biologische Grundlagen und prädiktive Faktoren in der  Diagnostik
    des Mammakarzinoms                                                                    R. Mader (Wien)
2. Röntgenologische und nicht invasive Diagnoseverfahren
    State of the Art und neue Aspekte                                  W. Buchberger (Innsbruck)
3. Prä- u. periop.Diagnostik, Schlüsselposition der Pathologie                S. Lax (Graz)
4. Gutartige Brustdrüsenerkrankungen                                             Ch. Tausch (Linz)
5. Das präinvasive Mammakarzinom                                            P. Steindorfer (Graz)
6. Chirurgische Behandlung des invasiven Mammakarzinoms        A. Haid
(Feldkirch)
7. Stand der Radiotherapie                                                     F. Sedlmayer (Salzburg)
8. Adjuvante Therapie des Mammakarzinoms
    Studien bringen Qualität                                                                M. Gnant  (Wien)
9. Palliative Therapie                                                                    R.F. Greil (Salzburg)

Samstag, 2. April 2005 – 12.45 Uhr

AUSSERORDENTLICHE VOLLVERSAMMLUNG
Wahl der Ehrenmitglieder

Nächste Fortbildung

90. Fortbildungsseminar
Salzburg, 23. und 24. September 2005

R. KOTZ
Präsident

H.W. WACLAWICZEK                                                                R. ROKA
 Fortbildungsreferent                                                             Generalsekretär

PS:

1.  Diese Fortbildungsveranstaltung hat ihre Gültigkeit für das Diplomfortbildungsprogramm
(DFP) der Ärztekammer in der Dauer von 8 Stunden.

2.  Aufgrund des Vorstandsbeschlusses der Österreichischen Gesellschaft für Chirurgie vom
29. Mai 1997 wird für das Fortbildungsseminar ein Unkostenbeitrag von EUR 30.-  für
NICHTMITGLIEDER eingehoben.

3.  Eine Voranmeldung für die Teilnahme am Fortbildungsseminar ist nicht notwendig!
4.  Bezüglich der gesetzlichen Facharztprüfung und Prüfungstermine finden Sie alle

wichtigen Informationen unter www.chirurgie-ges.at
5.  In Zukunft (ab September 2005) werden die Einladungen zu den Fortbildungs-

seminaren nur mehr per E-Mail ausgesandt. Überprüfen Sie deshalb die
Korrektheit Ihrer aktuellen Mailadresse und geben Sie Änderungen sofort an
das Sekretariat der Stammgesellschaft bekannt.


